
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

PRÄSIDIUM  

 

 

  

Gemeinsame Pressemitteilung der Unternehmervereinigung Uckermark und 

des Unternehmerverbandes Brandenburg-Berlin e.V. 
 

 

Die Linie RB 63 muss weiterfahren! 

Die Unternehmervereinigung Uckermark und der Unternehmerverband Brandenburg-Berlin reagieren mit 

Ablehnung auf die angekündigte Einstellung des Probebetriebes der Schorfheidebahn zwischen Joachimsthal 

und Templin. Der Verlust einer durchgehenden Zugverbindung von Templin ins nächste Oberzentrum, nach 

Eberswalde, ist in der Region vielfach mit Enttäuschung aufgenommen worden. 

Gerade jetzt, wo die Mobilitätswende schnell eingeleitet werden soll, ist die Stilllegung einer Bahnstrecke ein 

falsches Signal.  In einer echten Mobilitätswende liegen große Chancen, gerade für dünn besiedelte Regionen 

wie die Uckermark. Deshalb darf der öffentliche Personennahverkehr nicht kaputtgespart werden. 

Die Unternehmerverbände fordern von der Landesregierung die Zusicherung für den Weiterbetrieb und die 

Ertüchtigung der Linie RB 63 und werden sich für deren dauerhaften Erhalt einsetzen. 

Der Länderverband Nordost Deutscher Bahnkunden-Verband e. V. hat dazu eine Petition* an Guido Beermann 

(Minister für Infrastruktur und Landesplanung des Landes Brandenburg) gestartet. Wir bitten Sie sich zahlreich 

daran zu beteiligen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr.-Ing. Ulrich Menter     Dr. Burkhardt Greiff 

Präsident      Präsident 

Unternehmervereinigung Uckermark e.V.  Unternehmerverbandes Brandenburg-Berlin e.V. 

 

 

 

 

Petition: https://www.change.org/p/rb-63-schorfheidebahn-in-brandenburg-soll-zwischen-joachimsthal-und-templin-

weiterfahren?recruiter=1267402010&utm_source=share_petition&utm_campaign=psf_combo_share_initial&utm_medium=w

hatsapp&utm_content=washarecopy_33417041_de-DE%3A4&recruited_by_id=a1731400-dd92-11ec-96ba-990e332817bb 
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